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Liebe Ybbsitzerinnen! 
Liebe Ybbsitzer!

 
Wenn man einen kur-
zen Blick zurück wirft, 
so hat der Winter in 
seinen letzten Wo-
chen unglaublich viel 
Schnee mit sich ge-
bracht, es folgte eine 
gute Baumblüte und 
der Sommer kündigte 
sich im Mai kurz an. 

Die letzten Wochen waren wiederum 
von vielen Schlechtwettertagen geprägt, 
wo es in den Tagen um die Sonnenwen-
de zu massiven Niederschlägen kam. 
Unglaubliche 120 l pro m² und Tag wur-
den gemessen, es kam zu 
Überflutungen, Vermurrungen und Zer-
störungen wie sie in Ybbsitz kaum erlebt 
wurden. 
 
Trotz rechtzeitiger Warnung und vor-
beugender Maßnahmen an den Häusern 
konnten viele Schäden nicht verhindert 
werden. 
 
Eine unglaubliche materielle wie auch 
körperliche Belastung für die Betroffe-
nen. In dieser kritischen Situation lernte 
ich erneut das pflichtbewusste Handeln 
und die Opferbereitschaft der Feuerwehr 
bei ihren Einsätzen schätzen. Gemein-
sam hat sie, unterstützt von 
Bundesheer, der Straßenmeisterei, der 
Gemeindeverwaltung, den Feuerwehren 
aus Nachbargemeinden und mit vielen 
Freiwilligen in tagelanger Arbeit geholfen 
die ärgsten Schäden zu beseitigen. 
Herzlichen Dank! 
 
Die Schäden im öffentlichen Raum sind 
kaum mehr spürbar, jedoch in den Häu-
sern werden diese oft erst später 
sichtbar und sind noch nicht genau ab-
schätzbar. 
 
Die Schadenskommission der Gemeinde 
versuchte so rasch wie möglich die 
Schäden festzustellen und hat diese an 
den Katastrophenfond des Landes wei-
tergeleitet.  

Nachhaltige Hochwasserschutzmaß-
nahmen werden mehr denn je durch die 
Bürger eingefordert, welche die Ge-
meinde und die öffentliche Hand vor 
große Herausforderungen stellen. 
 
Konkret werden die in Planung befindli-
chen Rückhaltebecken den Betroffenen 
vorgestellt und Gespräche bezüglich 
Einlösung oder Nutzung der erforderli-
chen Flächen in den nächsten Wochen 
geführt. Wir hoffen auf die Zustimmung 
der Grundeigentümer.  
 
Eine wichtige Weichenstellung zur wirt-
schaftlichen und sozialen Belebung des 
Ortszentrums erfolgte bei der letzten 
Gemeinderatssitzung am 8. Juni., wo 
der Verkauf des Grundstückes „Pfarrer-
garten“ und im Gegenzug der Kauf der 
Trafik Seisenbacher sowie des Hauses 
„Unter der Leithen 4“ samt Grundstü-
cken erworben wurde. 
Nach Vereinigung mit den bereits im Ei-
gentum der Gemeinde befindlichen 
Grundstücken werden in Zukunft neben 
einem Musikvereinshaus an die 25 bis 
30 barrierefreien Wohnungen in unmit-
telbarem Bereich des Marktplatzes 
entstehen, um das Zentrum des Ortes 
wieder mit Leben zu füllen. In diesem 
Zusammenhang möchte ich auch er-
wähnen, dass es bis heute nicht 
gelungen ist, einen Betreiber für den Le-
bensmittelmarkt (Nah & Frisch) zu 
finden. Im Hinblick darauf ist es umso 
wichtiger eine Belebung des Marktplat-
zes herbeizuführen.  
 
Dass das Projekt Energiegemeinde 
Ybbsitz erste positive Früchte trägt, zeigt 
der Umstand, dass seit Beginn der 
Gründung der „Energiegemeinde Ybb-
sitz“, 270,00 m² Kollektorflächen zur 
Warmwasserbereitung und mehrere 
Photovoltaikanlagen zur Stromgewin-
nung in Ybbsitz errichtet wurden. 
 
Freuen können wir uns über die Grün-
dung des Vereines AGYL, der sich um 
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die Belange des Lebens und Wohnen im 
Alter in Ybbsitz annimmt und das Wohn-
bauprojekt „Unter der Leithen“ 
mitentwickeln und begleiten wird. 
Besonders erwähnenswert ist das En-
gagement des Musikvereines bei der 
Planung ihres neuen Musikheimes.  
 
Ebenso möchte ich auf die vielen Ver-
einsaktivitäten und die damit verbunden 
Erfolge und Veranstaltungen unserer 
Vereine verweisen, die uns viel Freude 
bereiten. 
 
Zurzeit werden auch alle Vorbereitungen 
getroffen, dass eine sechste Kindergar-

tengruppe in der Volksschule im 
September ihren Betrieb aufnehmen 
kann. 
 
Zum Schluss möchte ich noch allen Fa-
milien wünschen, möglichst viel Zeit von 
den Ferien mit den Kindern verbringen 
zu können. Ich hoffe die Zeugnisse wa-
ren einigermaßen zufriedenstellend. 
Allen wünsche ich einen erholsamen 
Urlaub, den Landwirten eine ausgiebige 
Ernte und uns allen Gesundheit in den 
Sommermonaten. 

 
Ihr Bürgermeister 

Josef Hofmarcher e.h.

DDAASS  HHOOCCHHWWAASSSSEERR  
In den Morgenstunden des 24. Juni stan-
den in der Gemeinde Wohnhäuser, 
Betriebe- und Betriebsanlagen sowie 
Straßen und Gärten unter Wasser. 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
Nach dem Hochwasser und bedingt durch 
die intensiven und beinahe eine Woche 
lang anhaltenden Regenfälle kam es zu 
Vermurrungen sowie zahlreichen Hang- 
und Uferanbrüchen. 
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Die Freiwillige Feuerwehr Ybbsitz mit ih-
rem Kommando unter der Leitung von 
Leopold Herzog und Michael Sonneck 
standen mit 40 Mann Tag und Nacht der 
Bevölkerung zu Seite. 
 

 
 
Brandabschnittskommandant Peter Fenzl 
organisierte und koordinierte die Nach-
barwehren aus Hollenstein, Opponitz, 
Kematen, Niederhausleiten-Hösing, Wind-
hag, Waidhofen/Ybbs-Zell und 
Waidhofen/Ybbs-Stadt in dankenswerter 
Weise. 
 

 
 
Mitarbeiter der Straßenmeisterei Waidho-
fen reinigten umgehend die Straßen und 
viele Freiwillige halfen während und nach 
dem Hochwasser den Betroffenen in 
großartiger Weise. 
 

 
 
Bürgermeister Josef Hofmarcher u. Vize-
bürgermeister Anton Pechhacker hielten 
laufend Kontakt mit der Bezirkseinsatzlei-
tung, der NÖ Landesregierung (Landesrat 
Dr. Stephan Pernkopf) und dem Landes-
feuerwehrkommando sowie mit den 
zuständigen Stellen des Landes. 
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Die technische Kompanie des Pionierba-
taillons Melk war mit 80 Mann zu den 
Aufräumarbeiten in Ybbsitz abkomman-
diert und leistete wertvollste Arbeit im 
Bereich Brücken, Straßen und bei den 
Wohnhäusern. 
 

 
 
Sämtliche Schadensmeldungen wurden 
von der Gemeindeverwaltung umgehend 
zur Bearbeitung aufgenommen und an die 
Stellen des Landes und Bundes (Wild-
bachverbauung, Flussbau, Landwirtschaft, 
Forst) weitergeleitet.  
 
Umgehend wurde eine Schadenskommis-
sion seitens der Gemeinde 
zusammengestellt, dabei wurden bis zum 
1. Juli 2009 ein Schaden an Gebäuden 
und Betriebsanlagen in der Höhe von  
€ 2,900.000,00 festgestellt. 
Nicht berücksichtigt sind Schäden an 
Straßen, Brücken und Wirtschaftsflächen 
sowie an Bächen. 
 
Sollten nachträglich Schäden auftreten 
oder Schäden noch nicht gemeldet sein, 
bitten wir diese am Gemeindeamt umge-
hend bekannt zu geben! 
 

Hochwasserschutz Ybbsitz 
 
Auf Grund der immer häufiger auftreten-
den Hochwässer wurden durch die 
Marktgemeinde Ybbsitz in Abstimmung mit 
dem Amt der NÖ Landesregierung intensiv 
Wege gesucht, den Hochwasserschutz in 
Ybbsitz nachhaltig zu verbessern. 
 

- Von der NÖ Landesregierung wurde 
eine Hochwasserabflussstudie für 
den Bereich „Schwarze Ois“ und 
„Kleine Ybbs“ in Auftrag gegeben 

und im Februar 2008 der Öffentlich-
keit präsentiert. 

 
- Aufbauend auf die Studie wurden 

Angebote für eine Machbarkeitsstu-
die für den Hochwasserschutz von 
Ybbsitz unter Berücksichtigung des 
Prollingbaches eingeholt und das 
Büro Pfeiler & Land aus Amstetten 
im Juli 2008 beauftragt. 

 
- Gleichzeitig wurde mit den erforderli-

chen Vermessungsarbeiten die Fa. 
Lubowski beauftragt. Die Gelände-
aufnahmen erfolgten mittels 
Laserscan. 

 
Bei der Ausarbeitung der Hochwasser-
schutzmaßnahmen stellen sich die 
begrenzte Breite der Tallagen und die ge-
drängte Siedlungsstruktur als 
problematisch dar. 
Einen weiteren Einfluss auf das Hochwas-
ser hat auch die bestehende 
Wasserkraftnutzung.  
 
Neben der Optimierung des Abflussverhal-
tens im Ortsgebiet von Ybbsitz sind 
Retentionsüberlegungen im Oberlauf vor-
rangig zu betreiben. 
 
Das Rückhaltevermögen im Oberlauf der 
Bäche ist zu stärken, konnte das abflie-
ßende Wasser früher wochenlang 
zurückgehalten und dann langsam abge-
geben werden, so fließt jetzt das 
Regenwasser am kürzesten Weg und un-
gebremst ab. 
 
Schon wenige Stunden nach Einsetzen 
eines starken Regens bauen sich Hoch-
wasserwellen auf, die dann schwere 
Schäden verursachen. 
 
Wollen wir zukünftigen Katastrophen ent-
gehen, so müssen wir den Bächen und 
ihren Seitengräben den Raum zu geste-
hen, den die Wassermassen schon immer 
benötigten. 
 
Die Planungsarbeiten sind nach der Ge-
ländeaufnahme, Ermittlung der 
hydrologischen Grundlagen, der Einzugs-
gebiete und einer Abstimmung der Dauer 
und Form der Hochwasserwellen soweit 
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fortgeschritten, dass die Rückhaltebecken 
planlich dargestellt werden.  
 
Die Pläne weisen die Festlegung der 
Standorte, die Anzahl der möglichen 
Rückhaltebecken und das Speichervolu-
men samt den dazu notwendigen Flächen 
aus. 
 
Am 7. Juli wurden die Pläne den betroffe-
nen Grundbesitzern erstmals präsentiert 
und in den nächsten Wochen werden die 
konkreten Grundeinlösungsverhandlungen 
eingeleitet. 
 
Für die Öffentlichkeit und für jeden inte-
ressierten Ybbsitzer werden die 
Planunterlagen am Gemeindeamt, wäh-
rend der Amtsstunden, ausgestellt und es 
kann jederzeit Einsicht genommen wer-
den. 
 

Kostenlose Sofortberatung 
zur richtigen Sanierung 
nach dem Hochwasser 

 
All jene, die vom Hochwasser betroffen 
sind, stehen nun vor weitreichenden Ent-
scheidungen: Wie und mit welchen 
Materialien soll saniert werden? Dabei gilt 
es, die Sanierungsmaßnahmen an den 
hochwassergeschädigten Häusern nicht 
nur rasch, sondern vor allem auch fachlich 
korrekt durchzuführen. 
 
„NÖ gestalten“ (eine Abteilung der Baudi-
rektion des Landes) bietet eine kostenlose 
Sofort-Beratung an: Die Sanierungs-
Spezialisten des Landes kommen auf An-
forderung zu den Geschädigten, um in 
Form von Referaten, Gesprächen oder 
Vorträgen zu generellen Maßnahmen so-
wie auch in Einzelberatungen direkt vor 
Ort zu informieren. 
 
Die Sofortberatungen verstehen sich als 
fachliche Hilfestellung für erste Maßnah-
men und geben eine objektive, 
firmenunabhängige Information über ge-
eignete Materialien, Techniken und 
Produkte. 
Es wurde daher eine Sanierungs-Hotline 
eingerichtet, unter der man einen Bera-
tungstermin vereinbaren kann. Zusätzlich 
gibt es auch im Internet die Möglichkeit, 

sich zu informieren oder sich zur Beratung 
anzumelden. 
 
NÖ Sanierungs-Hotline: 0800 810 000 
Sanierungs-Tipps auch im Internet un-
ter www.noe-gestalten.at   
 

Hochwasserschutzmaß-
nahmen bei Eigenheimen 

 
Förderung bei Hochwasserereignissen 
 
Hochwasserschutzmaßnahmen sowie 
Sanierung und Instandsetzung bei Ei-
genheimen 
In den vergangenen Jahren war Ybbsitz 
immer wieder von Hochwässern und au-
ßergewöhnlichen Unwettern betroffen, die  
Wohngebäude überfluteten und große 
Schäden anrichteten. Die niederösterrei-
chische Wohnbauförderung unterstützt Sie 
bei Hochwasserschutzmaßnahmen  
(Präventivmaßnahmen) und auch bei Sa-
nierungs- und Instandsetzungsarbeiten  
nach Hochwässern. 
·  Für Präventivmaßnahmen (mobiler 

Hochwasserschutz) ist ein Beratungs-
gespräch mit dazugehörigem Protokoll 
durch einen Amtsachverständigen des 
zuständigen Gebietsbauamtes 
(02742/311900) notwendig. Der Antrag 
um Förderung muss vor Baubeginn 
eingereicht werden.  

·  Sanierungs- und Instandsetzungsar-
beiten können auf Grund der 
Dringlichkeit sofort begonnen werden. 
Der Antrag um Förderung ist innerhalb 
eines Jahres einzubringen. 
 

Die Förderung erfolgt im Rahmen der Ei-
genheimsanierungsförderung nach den 
Wohnungsförderungsrichtlinien 2005. 
 
Mit dem NÖ Wohnbaumodell fördert das 
Land Niederösterreich und schafft auch 
Hilfe bei Hochwasserereignissen. Ein brei-
tes Angebot von Möglichkeiten steht zur 
Verfügung. 
 
Damit Sie Ihrem Ziel rascher näher kom-
men, unterstützt Sie das Land NÖ mit der 
Eigenheimsanierung. 
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Auskünfte erhalten Sie beim Amt der NÖ 
Landesregierung, Abteilung Wohnungs-
förderung. 

Wohnbau-Hotline 
E-Mail: wohnbau@noel.gv.at, Tel: 
02742/22133, Fax: 02742/9005-19201, 
3109 St. Pölten, Landhausplatz 1, Haus 
7A  
 

 

BBAAUUWWEESSEENN  

Wildbachverbauung  
 
Der „Gsenggraben“ im Bereich der Bau-
ernschrotmühle wurde mittels Rohre 
abgeleitet und führte bei Unwettern stets 
zu Überflutungen. 
Es erfolgte nun eine Umlegung des 
„Gsenggrabens“ in ein offenes Gerinne. 
Beim seinerzeitigen Ausbau der LH 98 
wurde bereits unter der Straße ein Rohr 
für eine problemlose Ableitung vorgese-
hen.  Die Bauarbeiten werden vom 
Forsttechnischen Dienst der Wildbach- 
und Lawinenverbauung in nächster Zeit 
abgeschlossen.  
 

 
 

Güterweg Haselgraben  
 
Einer der ältesten Güterwege in Ybbsitz, 
der Güterweg „Haselgraben“ ist dringend 
sanierungsbedürftig. Die Sanierung auf 
diesem Teilstück kommt einem Neubau 
gleich. Die derzeitige Fahrbahn wird um 
0,75 m verbreitert. Der bestehende As-
phaltbelag soll aufgefräst und als 
Unterbau eingebracht werden. Aufgrund 
des nicht geringen Wasservorkommens 
wird eine beinahe durchgehende Berg-
drainage errichtet. 
Als Bestbieter erhielt die Firma Kraml aus 
Gresten den Zuschlag. Die Rohbaufertig-

stellung soll bis Ende Juli 2009 erfolgen. 
Der Anschluss an die B 22 im unteren Be-
reich des Güterweges wird kurzfristig am 
Ende der Bauarbeiten hergestellt. 
 

Gehsteigerrichtung 
 
Die Engstelle beim Hause „Brandner“ in 
der Eisenstraße (LH 98) soll durch die Fäl-
lung der bestehenden Hecke und die 
Errichtung eines Gehsteiges entschärft 
werden. Mit den Arbeiten wird im Herbst 
dieses Jahres durch die Straßenmeisterei 
Waidhofen/Ybbs begonnen. 
 

Grundkauf Unter  der 
Leithen 

 
Wohnen und Leben im Zentrum 

 
Das in Betracht kommende Arial befindet 
sich links des Prollingbaches und besteht 
aus der Trafik Seisenbacher und dem 
Wohnhaus „Unter der Leithen 4“ samt da-
zugehörenden Grundstücken.  
 
Der Gemeinderat beschloss bei seiner 
Sitzung am 8. Juni den Ankauf des Areals 
um € 214.000,00 und legt die Basis für ein 
zukünftiges Wohnbauprojekt im Zentrum. 
Das Haus „Kerschbaumer“ selbst befindet 
sich schon seit längerer Zeit im Besitz der 
Gemeinde. Nun kommt das umliegende 
Areal dazu und so wird ein im Sinne der 
Ortsentwicklung vernünftiges, nutz- und 
bebaubares Grundstück mit einer Gesamt-
fläche von ca. 4.500 m² geschaffen. 
 
Für die Finanzierung des Grundkaufes 
verkauft im Gegenzug die Marktgemeinde 
Ybbsitz, den im Hochwasserabflussbe-
reich liegenden sogenannten 
Pfarrergarten um € 215.00,00 an Herrn 
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Andreas Aigner und Herrn Mag. Andreas 
sowie seiner Frau Cornelia Welser. 
 
Im südlichen Bereich des Gesamtareals 
plant bereits der Musikverein sein neues 
Heim. Die Finanzierungsgespräche mit der 
Gemeinde sowie mit den Förderstellen 
des Landes und die Erwirkung der Bauge-
nehmigung soll bis spätestens Herbst 
erfolgen. Der Musikverein beabsichtigt 
noch in diesem Jahr erste Arbeiten durch-
zuführen.  
 
Die übrige Grundstücksfläche wird neuge-
ordnet. Neben dem Schulweg soll ein 
ausreichender Parkplatz sowie eine Haus-

anlage mit ca. 25 – 30 Wohnungen 
geschaffen werden. 
 
Der Bau wird von einem Wohnbauträger 
errichtet und finanziert. Das Grundstück 
soll mittels Baurechtsvertrag dem Wohn-
bauträger gegen einen Baurechtszins 
überlassen werden. 
 
In enger Zusammenarbeit mit dem Verein 
AGYL (Alt und Glücklich in Ybbsitz leben) 
sollen diese Häuser barrierefrei und alten-
gerecht ausgeführt werden. 
 
Die dazu erforderlichen Weichenstellun-
gen erfolgen durch den Gemeinderat in 
den nächsten Wochen. 

 

EENNEERRGGIIEE  &&  UUMMWWEELLTT  

Electrocars bei Maifest 
 
Der 1. Mai stand in Ybbsitz ganz im Zei-
chen des Aufbruchs. So boten einerseits 
Volkstänzer, Musikanten und Schuhplattler 
ein facettenreiches Programm, anderer-
seits präsentierte die „Energiegemeinde 
Ybbsitz“ einen Informationsstand zum 
Thema „Mobilität und ihre Zukunft“ am 
Marktplatz. Der Arbeitskreis „Mobilität“ 
unter der Leitung von Gottfried Pechgra-
ber hatte sich zum Ziel gesetzt den 
Besuchern die Möglichkeiten der Fortbe-
wegung mittels Elektro-Auto, Elektro-
Scooter/Moped, Elektro-Rad und Elektro-
Segway aufzuzeigen. Die Firmen Lietz, 
Weißensteiner und Osanger präsentierten 
Elektrofahrzeuge, Elektro-Scooter, Mo-
peds und Elektro-Räder, die auch getestet 
werden konnten. 
 
Der Informationsstand bot überdies die 
Möglichkeit sich über mögliche Förderun-
gen und Aktionen beim Ankauf von 
Elektrofahrzeugen zu informieren. 
 

Klimabündnis Energiege-
meinde 

 
„Wer die Zeichen der Zeit erkennt, setzt 
auf erneuerbare Energie und Energie aus 
Sonnenlicht.“ Herbert Fahrnberger, Spre-
cher der Arbeitsgruppe Energie in der 

Gemeinde Ybbsitz, hat am 5. Juni zu ei-
nem Klimaaktionstag eingeladen.  
 

 
 
Es wurde speziell über Solar- und Photo-
voltaikanlagen informiert und 
verschiedene Anlagen im Betrieb besich-
tigt. Mehrer Familien gaben einen 
genaueren Einblick in die Handhabung 
und Wirkungsweise der Anlage.  
 

Förderaktion für Photovol-
taik-Anlagen 

 
Der Klima- und Energiefond (KLIEN) des 
Bundes startet wiederum eine Förderakti-
on zur Errichtung von Photovoltaikanlagen 
bei privaten Haushalten. Es steht ein För-
dervolumen von insgesamt 18 Mio Euro 
zur Verfügung. Anlagen im Netzparallelbe-
trieb bis zu 5 kWp werden bis zu € 
2.500,00 (freistehend) bzw. bis € 3.200,00 
(fassadenintegriert) gefördert.  
 
Die KLIEN-Förderung kann zusätzlich zur 
Landesförderung (diese ist zuerst zu nut-
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zen) in Anspruch genommen werden, al-
lerdings darf die Gesamtförderung 
insgesamt 60 % der Investitionskosten 
nicht übersteigen.  
 
Der Antrag erfolgt ONLINE im Internet un-
ter www.klimafond.gv.at/photovoltaik  ab 
4. August 2009, 10.00 Uhr!! Gefördert wird 
in der Reihenfolge des Eintreffens der 
vollständigen Anträge (Hinweis: bei der 
gleichartigen Förderaktion im Jahr 2008 
war das Kontingent bereits nach 15 min 
aufgebraucht).  
 
Weitere Informationen finden Sie unter 
dem Link zum Klima- und Energiefond: 
www.klimafonds.gv.at unter den Punkt 
Förderungen. 
 

Ergänzend die Photovoltaikförderung 
des Landes Niederösterreich: 
 
Die Höhe des Zuschusses für Photovol-
taikanlagen beträgt € 3.000,00 pro 
installiertem Kilowattpeak, maximal bis zu 
€ 12.000,00 für 4 kWp bei Eigenheimen 
mit einer Wohneinheit oder bis zu € 
15.000,00 für 5 kWp bei Eigenheimen mit 
zwei Wohneinheiten.  
Der so errechnete Förderungsbetrag kann 
bis zu 50 % der Investitionskosten errei-
chen. Die Richtlinie für die Förderung von 
Photovoltaikanlagen ist mit 31.12.2009 
befristet. 
 
Richtlinien und Antragsformular finden Sie 
unter www.noe.gv.at unter dem Punkt 
Bauen & Wohnen.  
 
Haben Sie schon lange darüber nachge-
dacht ihren Strom selbst zu erzeugen? 
Dann ist jetzt der richtige Zeitpunkt.  
 

SSOOZZIIAALLEESS  

Verein AGYL gegründet 
Alt und Glücklich in Ybbsitz Leben ge-

gründet! 
 
Miteinander leben – voneinander lernen -

füreinander da sein 
 
Als im September 2008 die Projektent-
wicklung ‚Leben und Wohnen im Alter in 
Ybbsitz’ gestartet wurde, konnte man noch 
nicht vermuten, dass soviel in Bewegung 
kommt.  
 
Es stellte sich bald heraus, dass die viel-
fältigen Themen rund um das Alter viele 
Menschen bewegen und viele Menschen 
bereit sind, dazu ihren Beitrag zu leisten. 
Es gibt viele wertvolle Ideen, interessante 
Impulse und vieles was getan werden 
möchte. Im Laufe der Projektentwicklung 
hat sich herausgestellt, dass, um den 
Fortbestand dieser Ideen zu sichern, es 
sinnvoll ist, einen überparteilichen Verein 
zu gründen, der die Anliegen der Arbeits-
gruppe weiterbearbeitet und für alle 
Ybbsitzer da ist. 
 

Die Gründungsversammlung des Vereins 
AGYL – Alt und Glücklich in Ybbsitz leben 
fand am Donnerstag, den 14.Mai 2009 im 
Haus Ferrum statt. 
 
Obfrau des Vereines ist Christa Spreitzer, 
die gleichzeitig die Arbeitsgruppe ‚Haus 
des Lebens’ leitet, ihre Stellvertreterinnen 
sind Beatrix Riess, Leiterin der Arbeits-
gruppe ‚Wir in Ybbsitz’, Elisabeth 
Schasching zuständig für ‚Lebendiges Al-
ter’ und Marianne Steinber, ihr Anliegen ist 
das ‚Wohlbefinden im Alter’. Unterstützt 
werden sie von weiteren zwanzig Vor-
standsmitgliedern.  
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Der Verein bezweckt die Förderung und 
Unterstützung von qualitätsvollem und 
bedürfnisgerechtem Leben und Wohnen 
im Alter in Ybbsitz, die aktive Unterstüt-
zung von pflegenden Angehörigen, die 
Förderung von generativem Miteinander 
und den Aufbau eines sozialen Hilfsdiens-
tes. 
 
‚Wichtig ist uns dabei, dass wir für beste-
hende Strukturen von Ybbsitz keine 
Konkurrenz sind, sondern eine Erweite-
rung und eine Vernetzungsstelle. Wir 
wollen das Gute, das es bereits gibt wert-
schätzen, vernetzen und erweitern’, meint 
die neu gewählte Obfrau des Vereines, 
Christa Spreitzer. 
 
‚Wir wollen dem Leben das Alter geben, 
eine neue Lebensqualität im Alter soll Ein-
zug halten, meint die Stellvertreterin 
Elisabeth Schasching.  
 
Wenn etwas spürbar war bei der Vereins-
gründung, dann war es der Wille etwas zu 
bewegen, für diesen Verein einzustehen. 
Ein toller Beginn und viele Vorsätze für 
eine gemeinsame Zukunft, in der Ybbsitz 
AGYL werden soll!  
 
Der Verein wird getragen von insgesamt 
24 Vorstandsmitgliedern. Einer alleine 
kann nicht viel ausrichten, viele können 
sehr viel bewirken. Der Verein lebt von 
den Potentialen vieler Einzelner, die in 
Summe wieder ein Ganzes ergeben. 
 
Am Mittwoch, dem 17. Juni 2009 präsen-
tierte sich der Verein AGYL anlässlich der 
Abschlusspräsentation der Projektentwick-
lung „Leben und Wohnen im Alter in 
Ybbsitz“ im Gasthaus „Zum Goldenen Hir-
schen“ der breiten Öffentlichkeit. An 
diesem Abend wurden auch die Ergebnis-
se des Fragebogens 50+ präsentiert. Alle 
Anwesenden YbbsitzerInnen und Zuhörer 
aus den verschiedenen Gemeinden waren 
von der Präsentation und den dahinter 
stehenden Ideen begeistert.  
 
Mitglied werden. 
Der Verein freut sich über alle, die mitma-
chen wollen. Wenn Sie Interesse haben, 
melden Sie sich bitte bei einem Vor-
standsmitglied bzw. besuchen Sie uns am 

Donnerstagvormittag (8:30-10:30 Uhr) im 
Haus FeRRUM. 
 

SOMA – Sozialmarkt Waid-
hofen/Ybbs 

 
Die Eröffnung des SOMA-Sozialmarktes in 
Waidhofen/Ybbs (Ybbsitzer Straße 7) er-
folgte am 16. Juni 2009. 
 
Der Markt steht für bedürftige Personen 
aus den Gemeinden Ybbsitz, Opponitz, 
Hollenstein, Rosenau-Sonntagberg, All-
hartsberg und Waidhofen/Ybbs zur 
Verfügung. 
 
Öffnungszeiten: Dienstag und Freitag 
jeweils von 9 – 12 Uhr. 
 
Einkaufsberechtigt sind Personen, welche 
die folgenden monatlichen Einkommens-
grenzen nicht überschreiten: 
 

Personen im 
Haushalt: 

Maximales Netto-
einkommen : 

1 Person 820 Euro 
2 Personen 1.230 Euro 

für jede weitere 
Person: 100 Euro 

 
Es erfolgt eine jährliche Angleichung der 
Einkommensgrenzen an den Ausgleichs-
zulagenrichtsatz (Stand November 2008). 
 
Besondere Belastungen, wie z.B. nach-
weisbare Schuldentilgungen, 
Alimenteverpflichtungen werden gesondert 
berücksichtigt. 
 
Gegen Vorlage 

·  des Einkommensnachweises 
(Lohn- oder AMS-Bestätigung) 

·  Pensions- oder Sozialhilfebescheid 
·  Meldebestätigung 
·  Lichtbildausweis + Foto 

wird ein Einkaufspass kostenlos im Ge-
schäftslokal während der Öffnungszeiten 
ausgestellt.  
 
Der Einkaufspass berechtigt zu 3 Einkäu-
fen pro Woche mit einem Limit von 10 
Euro pro Einkauf. 
 
Ohne Einkaufspass ist den Kunden kein 
Einkauf möglich! 
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KKUULLTTUURR 
 

Einladung zum  
Theatersommer Haag 

 
Die Marktgemeinde Ybbsitz beteiligt sich 
auch heuer wieder an der Aktion "Mit der 
Gemeinde zum Theatersommer Haag" 
 
Es gelangt das Stück "Cyrano von Ber-
gerac" – romantische Komödie von 
Edmond Rostand zur Aufführung. 
 
Vorstellungstermin: 
Freitag, 31.7.2009, Beginn um 20.30 Uhr 
 
Eintrittskarten in verschiedenen Preiskate-
gorien (€ 17,10 - € 44,10) sind nur mehr 
direkt im Kartenbüro des Theatersommers 
Haag (Tel.: 07434/446 00 oder 
reservierung@theatersommer.at) erhält-
lich. 
 

·  Kinderermäßigung (bis 15 Jahre 
50% Ermäßigung) 

·  Studentenermäßigung (bis 26 Jah-
re 25% Ermäßigung) 

 
Die Marktgemeinde Ybbsitz stellt für die 
Fahrt nach Haag kostenlos einen Bus zur 
Verfügung! Anmeldungen für die Busfahrt 
sind noch am Gemeindeamt möglich! 
 
Abfahrt  vom Bahnhof Ybbsitz: 18.30 Uhr ! 
 

Konzert des  
Gesangvereines 

 
Am 20. Juni fand der Auftakt zum Jubi-
läumsjahr des Gesangvereines mit dem 
Konzert „Capricciata“ statt.  
Christel Schnabel führte die Ybbsitzer 
Sänger mit Schwung und Elan. Musika-
lisch begleitet wurden sie vom 
Instrumentalensemble „Audite Silete Musi-
ca“, geführt von Dr. Peter Benovic.  
Die Sänger wechselten zwischen italieni-
scher, lateinischer, französischer und 
englischer Literatur aus dem 16. u. 17. 
Jahrhundert und erwiesen dabei ihre 
Sprachfitness. Ein abwechslungsreiches 
Programm ließ die Besucher zum Staunen 
bringen.  

 
 
Im Anschluss an das Konzert wurde an 
Herbert Stockreiter und Gerhard Hafner 
die „Goldene Ehrennadel“, für 50 Jahre 
Vereinszugehörigkeit, von Mag. Anton 
Nimmervoll (Obmann Sängerbund für NÖ 
und Wien) überreicht. Herzliche Gratulati-
on! 
 

Besuch in Langenstein 
Kulturaustausch mit Gemeinde Lan-

genstein/Sachsen Anhalt 
 
Angeführt von Bürgermeister Josef Hof-
marcher erlebten Gemeindebedienstete 
vom 12.-14. Juni ein überaus interessan-
tes Wochenende in Langenstein. Die 
Ortschaft Langenstein im Bundesland 
Sachsen-Anhalt ist hinsichtlich Geschichte 
und großer Namen ein denkwürdiger 
Platz.  Immerhin logierte hier im 18. Jahr-
hundert kein Geringerer als Johann 
Wolfgang von Goethe (1783 und 1784) 
und das bei der überaus geschichtsträch-
tigen Person namens Maria Antonia von 
Branconi, die zu ihrer Zeit als die schönste 
Frau Deutschlands galt. 
 
Den Ybbsitzern bot sich Langenstein mit 
einer wunderbaren Kulisse an Fachwerk-
bauten sowie dem Schlossberg mit den 
sehenswerten  Höhlenwohnungen, die 
noch im 20. Jahrhundert bewohnt waren. 
Nicht nur das, sondern auch eine großarti-
ge Begrüßung durch einen Spielmannszug 
gab es für die ca. 30 Ybbsitzer.  
 
Die Langensteiner ließen sich nicht lum-
pen und führten die Gäste durch ihre 
Geschichte bis in die Neuzeit. Es begann 
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mit der Verkostung heimischer Produkte 
im gemütlichen Keller des Schäferhofes, 
diesem folgte ein Programm über zwei 
Tage, das sich wirklich sehen lassen 
konnte und dem es an nichts fehlte:  
„Kremser“-Rundfahrt durch den Ort per 
Traktor mit Anhänger – Besuch der be-
rühmten Höhlenwohnungen, des  
Langensteiner Autisten-Heimes, Sportan-
lagen, Glasbläserei und Besuch der 
Nachbarstadt Wernigerode - ein Unesco-
Kulturerbe.  
 

 
 
Der Samstag endete mit einem kulinari-
schen Abend im Schlosspark mit heiterem 
Unterhaltungsprogramm, wobei Freund-
schaft gepflegt wurde.  
Vor der Rückreise am Sonntag fand der 
gemeinsame Besuch eines denkwürdigen 
Ortes, nämlich der Gedenkstätte „Zwie-
berge“, einem Außenlager des ehemaligen 
Konzentrationslagers Buchenwald, statt. 
Frau Susann Natho, die baldige Gattin des 
Langensteiner Bürgermeisters, die auch 
die Präsidentin des Vereins zur Erhaltung 
dieser Einrichtung ist, gab einen tief  grei-
fenden Einblick über die Geschehnisse im 
Straflager. Trotz dieses nachdenklich 
stimmenden Programmschlusses über-
wiegen die vielen positiven Eindrücke 
einer überaus herzlichen, kaum zu über-
bietenden Gastfreundschaft.  
 

 

Unter diesem Eindruck folgte Sonntagmit-
tag der berührende Abschied vom eifrigen 
Team, das es sich nicht nehmen hatte las-
sen, seine Gäste an allen drei Tagen 
selbst kulinarisch zu versorgen. Die Ver-
bindung und Freundschaft nach 
Langenstein wird gerne weiter gepflegt, 
die Schmiedeweihnacht im Dezember ist 
bereits ein erster Anlass dazu. 
 

Marschmusikbewertung 
 
Am Pfingstmontag hieß es wieder „Im 
Schritt marsch“, als die Marschmusikbe-
wertung im Waidhofner Alpenstadion über 
die Bühne ging!  
 

 
 
Auch heuer trat der Musikverein in der 
höchsten Stufe (E) an und zeigte die Kür-
figur „vom b zum Kreuz“. Wiederum 
konnte eine Steigerung zum Vorjahr er-
reicht werden. Mit 94 Punkten von 100 
möglichen gelang ihnen ein ausgezeichne-
ter Erfolg und somit die siebente 
Auszeichnung in Folge!  
 
Die Freude bei den Musikerinnen und Mu-
sikern war groß und die mühevolle 
Probenarbeit wurde belohnt und gefeiert!  
 

Musikalische Wanderung 
 
Das diesjährige Abschlusskonzert des 
Musikschulverbandes Waidhofen/Ybbstal 
fand am 6. Juni in Ybbsitz statt. Begonnen 
wurde das Konzert in der Volksschule mit 
einer Eigenkomposition von Simone Bo-
genreither. Mit Friedgund Götsche-
Niesners „Regentanz“ wurde die anschlie-
ßende Wanderung zur Hauptschule 
begleitet.  
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In der Aula der Hauptschule wurde der 
Musikreigen mit einem Saxophon-Trio, 
den Harmonika-Schülern, der Bläserklas-
se und der Jugendkapelle fortgesetzt.  
Die zahlreichen Gäste waren von den ein-
zelnen Darbietungen begeistert. 
 

 
 
Dem Musikschulverband gehören die Ge-
meinden Hollenstein, Waidhofen und 
Ybbsitz an. Gesamtbudget (Aufwand) € 
1.562.000,00 (Marktgemeinde Ybbsitz € 
80.000,00) 
 
Herzlichen Dank den Lehrern, Schülern 
und Eltern für ihr großartiges Engagement. 
 

Hammerwerk-Rock-Open-
Air  

 
Am 22. und 23. Mai 2009 fand in Ybbsitz 
das insgesamt zweite Hammerwerk-
Festival statt. Die Ambition dieses Festi-
vals ist die Belebung der Jugendkultur und 
die Förderung regionaler KünstlerInnen, 
womit die Veranstalter eine Aktivierung 
deren Heimatortes Ybbsitz und der Region 
Eisenstraße für jugendliche Interessen 
durch Eigeninitiative anstreben. 
 

 
 
An beiden Tagen fanden sich zahlreiche 
Gäste im gemütlichen Ambiente des Dr.-
Meyer-Parks ein, und genossen die gute 
Musik, die Lichtshow und die friedliche 
Atmosphäre. Die Organisatoren der Ar-
beitsgruppe "Ybbsitz09" des Kulturvereins 
Förderband konnten für Freitag einige na-
tional und regional bekannte Acts der 
härteren Gangart gewinnen. 
 
Am Samstag kamen die etwa 350 nach 
Tanzmusik dürstenden Besucher v.a. beim 
Headliner "The Offbeat Generator" auf ihre 
Kosten. Zur vielseitigeren Umrahmung 
gab es natürlich auch einen multimedialen 
Second Floor, auf dem an beiden Aben-
den namhafte Djs bis in die 
Morgenstunden mit Breakbeats, DnB und 
Tekno einheizten. 
 
Weitere Infos zur Veranstaltung findet man 
auf der offiziellen Homepage 
www.hammerwerkfestival.at. 
 

Erfolgreicher 10. Malkurs 
 
Im Mai wurde bereits zum 10. Mal vom 
Verein Schmiedezentrum der Aquarellkurs 
unter der Leitung von Josef Reisinger initi-
iert.  
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10 Teilnehmer nahmen am Jubiläumsmal-
kurs teil und schufen einmalige Werke. 
Gleichzeitig genossen sie den Natur- und 
Kulturraum in Ybbsitz. Bestens betreut 
wurden sie wieder in dankenswerter Wei-
se von Teilprojektleiterin GR Waldtraut 
Schober! 
 

Erfolgreiche Jungmusiker 
 
Beim Landesjugendwettbewerb „Prima la 
musica“ 2009 in Zeillern erzielten unsere 
Ybbsitzer Musikschüler hervorragende 
Erfolge. So erreichte Daniel Pechgraber 
(Trompete) den 1. Preis mit ausgezeichne-
tem Erfolg und nahm beim 
Bundeswettbewerb im Mai teil. Seine 
Schwester Stefanie Pechgraber (Querflö-
te) freute sich über einen 1. Preis mit sehr 
gutem Erfolg.  
 

 
 
Die Klarinettistin Verena Oismüller wurde 
von der Jury mit einem 2. Preis mit gutem 
Erfolg bewertet und die Flötistin Bettina 
Riegler nahm an diesem Wettbewerb mit 
Erfolg teil.  
 

 

Aus der Klavierklasse von Birgit Buck er-
zielte Teresa Hörhager einen sehr guten 
Erfolg. Die Marktgemeinde Ybbsitz erfreut 
sich ebenfalls mit den erfolgreichen Preis-
trägern und gratuliert sehr herzlich! 
 

145 Jahre Gesangverein 
 
Das 145. Jahr des Gesangvereines be-
gann mit der Jahreshauptversammlung 
am 15. April, bei der Obmann Ernst Zama-
rin 38 Mitglieder begrüßen durfte.  
Man ließ das Jahr 2008 nochmals Revue 
passieren und gab Einblicke in die Höhe-
punkte des Vereinsjahres. Ebenso wurde 
aufgrund ihres jahrzehntelangen Wirkens 
zum Wohle des Gesangvereines der Titel 
„Ehrenobfrau auf Lebenszeit“, an Elfi 
Sonneck verliehen.  
 

 
 
Im Jubiläumsjahr 2009 sind bereits einige 
Schwerpunkte gesetzt. Der erste fand be-
reits am 20. Juni mit dem Konzert“ 
Capricciata“ in der Hauptschule statt.  
Ein weiterer Höhepunkt wird zusätzlich zu 
den üblichen Auftritten eine dreitägige 
Fahrt nach Sand in Taufers sein. Traditio-
nell wird auch wieder die Christmesse am 
25. Dezember vom Gesangverein gestal-
tet. Eine besondere Herausforderung für 
die Sänger und Sängerinnen wird die 
Tonaufnahme im November sein. Diese 
CD-Aufnahme wird von der „Volkskultur 
Niederösterreich“ unterstützt und wird 
noch rechzeitig vor Weihnachten verfüg-
bar sein.  
 
Die Marktgemeinde gratuliert recht herz-
lich zum 145jährigen Bestehen und 
wünscht dem Gesangverein weiterhin viel 
Freude bei seinen umfangreichen Aktivitä-
ten!  
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Maifest 
 
Traditionell fand am 1. Mai wieder das 
Maifest am Marktplatz statt. Den Baum 
spendete Fam. Obermüller (Grestenberg). 
Der 38 m große Maibaum zierte den 

Marktplatz im Monat Mai! Herzlichen Dank 
dem großzügigen Spender und Gratulation 
den Veranstaltern (JVP) zum gelungenen 
Maifest. 
 

 
 
 

BBIILLDDUUNNGG  

 

Kindergarten  
 

Sommerfest im Landeskindergarten I 
 
Das traditionelle Sommerfest des Nö. 
Landeskindergartens I Ybbsitz, das alle 
zwei Jahre stattfindet, stand heuer unter 
dem Motto „ Kinderolympiade “. 
 

 
 
8 Spielstationen, bei denen Kindergarten-
kinder, Geschwister und Eltern ihre 
Sportlichkeit unter Beweis stellen konnten, 
wurden vom Kindergartenpersonal mit den 
Kindern vorbereitet. 
 
Der Elternbeirat des Kindergartens unter-
stützte das Fest bei organisatorischen 
Aufgaben, wie Kaffee, Getränke und Ku-
chen und überraschte die Kinder mit einer 
eindrucksvollen Gartendekoration. 
 
Als Höhepunkt des Festes gab es natür-
lich eine Siegerehrung, bei der alle 
Kindergartenkinder eine Goldmedaille für 
ihre sportlichen Leistungen erhielten, die 
in dankenswerter Weise von der RAIKA 
Ybbsitz gespendet wurden. 
 

 
 
Ohne die Unterstützung von so vielen Hel-
fern wäre ein so schönes Fest nicht 
möglich. DANKE SCHÖN allen Mitwirken-
den! 
 

NÖ Landeskindergarten I besucht FF 
Ybbsitz 

 
Am Freitag, dem 22. Mai 2009 stand für 
den Landeskindergarten Ybbsitz 1 der Be-
such der Freiwilligen Feuerwehr Ybbsitz 
am Programm. 
 

 
 
Die Kindergartenpädagoginnen und einige 
Eltern der Kindergartenkinder machten 
sich auf den Weg zum neuen Feuerwehr-
haus der  FF Ybbsitz. 
Der Kommandant der FF Ybbsitz Hr. Leo-
pold Herzog und sein Team vermittelten 
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auf sehr anschauliche Weise die Aufgaben 
und Einsatzmöglichkeiten der Freiwilligen 
Feuerwehr. 
 
Die theoretischen Vorführungen der Feu-
erwehrmänner wurden durch viele 
praktische Übungen sehr interessant ges-
taltet, besonders aber das Spritzen und 
das Ziehen am Abschleppseil beeindruck-
ten die Kindergartenkinder.  
Hr. Fenzl führte durch das neue Feuer-
wehrhaus und erzählte dabei spannend 
von diversen Einsätzen. 
 
Das Personal des Landeskindergartens 
Ybbsitz 1 und die Kindergartenkinder 
möchten sich sehr herzlich bei allen Feu-
erwehrmännern für ihren persönlichen und 
zeitlichen Einsatz bedanken. 
 

Kindergartenbeginn 2009/10 
 
Das Kindergartenjahr 2009/10 startet am 
Montag, 7. September 2009. Die Kinder-
gartenkinder werden gebeten, sich in den 
ihnen zugeteilten Kindergarten (Alte Post-
straße 19, Markt 23, Schulgasse 1) 
einzufinden. 
 

Bläserklasse  
 

Bläserklasse in Top-Form 
 
Beim „Musikalischen Spaziergang“ der 
Musikschule präsentierte sich die Bläser-
klasse am Ende des 2-jährigen Projekts 
einem begeisterten Publikum. Mit vier 
rhythmisch und melodisch flotten Musik-
stücken spielten sich die jungen 
Musikerinnen und Musiker in die Herzen 
des Publikums, mehr noch, vor allem in 
die Herzen aller Blasmusikfreunde.  
 
Die Kinder ernteten großen Beifall und viel 
Lob, worauf sie sehr stolz sind. Leider fiel 
ein weiterer Auftritt beim geplanten Klima-
fest dem Hochwasser zum Opfer. 
 
Dass 10 SchülerInnen ihr Instrument auch 
nach der Volksschulzeit weiter lernen 
möchten, unterstreicht die Bedeutung der 
Bläserklasse. Im Schuljahr 2009/10 startet 
die Volksschule nun schon zum 3. Mal mit 
den 3. Klassen eine neue Bläserklasse: 23 
SchülerInnen haben sich bereits verbind-
lich angemeldet. Wir freuen uns darauf. 

Danke den MusikschullehrerInnen Günter 
Schelberger, Franz Fuchsluger und Mari-
anne Schleifenlehner sowie der 
Klassenlehrerin Gabriele Wieser für ihr 
Engagement.  
 

Volksschule  
 

Feierliche Erstkommunion 
 
Bei strahlendem Wetter feierten 23 Kna-
ben und 20 Mädchen am 21. Mai (Christi 
Himmelfahrt) das Fest ihrer Erstkommuni-
on.  
 

 
 
Unter der festlichen Musik unserer Blas-
musikkapelle zogen die Kinder mit Kaplan 
P. Georg und den Ministranten in die Kir-
che ein. Der Festgottesdienst stand unter 
dem Thema „Wachsen – blühen – reifen – 
mit Jesus“. 
 

 
 
Danke allen, die dieses Fest der Gemein-
schaft vorbereitet und gestaltet haben. 
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Klima-Musical „Eisbär, Dr. Ping und die 
Freunde der Erde“ 

 

 
 
70 Kinder und ihre LehrerInnen konnten 
bei vier Aufführungen einen tollen Erfolg 
verbuchen. Mit viel Engagement machten 
die Kinder den beinahe 600 kleinen und 
großen Zuschauern klar, dass die Ener-
gieverschwendung aufhören muss, um die 
Erde auch für die Nachwelt bewohnbar zu 
erhalten.  
 

 
 
Dieses Musical war ein Meilenstein im 
Jahresthema der Volksschule „Umwelt- 
und klimafreundliche Mobilität“. Die Block-
flötenklassen (3.a / Klassenlehrerin Anna 
Tanzer und 3.b / Klassenlehrer Klaus 
Kohlbauer) und die Klavierspieler hatten 
die Musik unter der profunden Leitung von 
Musikschullehrerin Birgit Buck bestens 
einstudiert und boten gemeinsam mit dem 
Schulchor (Leitung VD Brigitta Helm) ein 
musikalisches Highlight.  
 
Die 9 SchauspielerInnen überboten sich 
mit ihren Darbietungen selbst. Sie über-
zeugten mit ihrem schauspielerischen 
Können, ihrer klaren, lauten Sprache und 
ihren Bewegungen. Diese sicher sehr ar-
beitsintensive Schulproduktion ist mit 
Sicherheit ein Motivationsschub für alle 

Schülerinnen und Schüler der Volksschu-
le.  
 

 
 
Für die Kinder stand nicht so sehr die Ar-
beit im Vordergrund, sondern vielmehr die 
Freude und die Begeisterung für dieses 
große Werk. 
 

Schulbeginn 2009/10 
 
Das Schuljahr 2009/10  beginnt am Mon-
tag, 7. September 2009  
 
8.00 Uhr: Eröffnungsgottesdienst , zu 
dem auch alle Eltern herzlich eingeladen 
sind. 
Anschließend: Informationen der Klassen-
lehrerInnen in den jeweiligen Klassen. 
 
SchulanfängerInnen  
Alle SchulanfängerInnen sind herzlich ein-
geladen, den Eröffnungsgottesdienst 
gemeinsam mit ihren Eltern mitzufeiern. 
 
Um 9.00 Uhr erfolgt die Einweisung in die 
1. Klassen durch die Klassenlehrerinnen. 
Eltern und Kinder erhalten erste Informati-
onen. 
 
Die Klassenlisten der SchulanfängerInnen 
sowie die erforderlichen Schulmaterialien 
sind ab Mitte August im Schaukasten der 
Volksschule ersichtlich. 
 
SchülerInnen der 2. – 4. Schulstufe  
Alle SchülerInnen der 2. – 4. Schulstufe 
versammeln sich um 7.45 Uhr vor dem 
Schulhaus. Sie gehen gemeinsam mit ih-
ren LehrerInnen zum Gottesdienst. 
 
Unterrichtszeiten in der 1. Schulwoche:  
Unterrichtsbeginn: ab Dienstag für alle 
SchülerInnen um 7.45 Uhr 
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Unterrichts-
ende 

1.  
Schulstufe 

2. – 4. 
Schulstufe 

Mo 9.30 Uhr 9.30 Uhr 
Di 9.40 Uhr 10.30 Uhr 
Mi bis Fr 9.40 Uhr 11.20 Uhr 

 
Auf ein erfolgreiches Schuljahr 2009/10 
und eine gute Zusammenarbeit freut sich 
das Lehrerteam der Volksschule. 
 

Hauptschule  
 

Zweiter und fünfter Platz bei Mathema-
tikolympiade 

 
Die besten Mathematiker der Bezirke 

Amstetten und Waidhofen traten gegen-
einander an. 

 
Mathematische Spitzen sind kein Zufall. 
Das lässt sich aus dem Ergebnis der Ma-
thematikolympiade klar ableiten. Denn 
jede Schule der Bezirke konnte maximal 
zwei Teilnehmer der achten Schulstufe zur 
diesjährigen Mathematik-Olympiade nach 
Ybbsitz entsenden und jeweils beide Kan-
didaten der Hauptschulen Ybbsitz, 
Allhartsberg und Neuhofen platzierten sich 
unter den besten zehn. Als bester Mathe-
matiker wurde Michael Tieber aus 
Euratsfeld ermittelt. Hinter ihm rangierte 
Raphael Tazreiter (HS Ybbsitz) auf Platz 2 
und Alexander Wagner (HS Neuhofen) auf 
Rang 3. Vierter wurde Christian Brandstet-
ter aus Allhartsberg vor Simon Reisinger 
wieder HS Ybbsitz. 
 

 
 
Insgesamt 40 Rechenmeister aus 20 
Schulen waren am 28. Mai zum Wettstreit 
der klügsten Köpfe angetreten, der im 
Turnsaal der Hauptschule Ybbsitz ausge-
tragen wurde, wobei die Beispiele im 

Austausch mit dem Bezirk Scheibbs zu-
sammengestellt worden waren.  
Während sich die Schüler plagten, lud die 
Schule Eltern und Begleitlehrer zum Ga-
belfrühstück. Im Anschluss an den Bewerb 
besuchten Olympioniken, Eltern und Be-
gleitlehrer auf Einladung der 
Raiffeisenbank Ybbstal das FeRRUM 
Ybbsitz, nachdem sie mit Würstel aus dem 
Hause Kainrath verköstigt worden waren.  
 
Im Festsaal des FeRRUM Ybbsitz gab 
man schließlich die Ergebnisse bekannt, 
die von einer sechsköpfigen Mathemati-
ker-Jury ermittelt worden waren. Für den 
Hauptsponsor der Veranstaltung, der 
Raiffeisenbank Ybbstal, waren Direktor 
Johann Galbavy und Bankstellenleiter 
Martin Mörtelmayr gekommen, um mit 
Bürgermeister Josef Hofmarcher, Bezirks-
schulinspektor Josef Hörndler und 
Hauptschuldirektor Leo Lugmayr die Sie-
gerehrung vorzunehmen.  
 
Die Siegerehrung wurde von einem 
Blechbläserensemble der Hauptschule 
Ybbsitz unter der Leitung von Marianne 
Schleifenlehner feierlich umrahmt. 
 

Hauptschule Ybbsitz bei Waldjugend-
spielen dreimal unter den besten 7 

 
1.328 Schüler aus den 26 Hauptschulen 
sowie den Gymnasien der Bezirke Amstet-
ten und Waidhofen nahmen an den 
diesjährigen Waldjugendspielen in 
Neustadtl teil.  
 
Mit einer Rekordbeteiligung von 64 zwei-
ten Klassen waren die Spiele die 
bestfrequentierten in ihrer 22-jährigen Ge-
schichte. Dabei konnte sich die 
Hauptschule Ybbsitz mit dem 3. Platz (2a), 
dem 6. Platz (2c) und dem 7. Platz (2b) 
mit allen drei zweiten Klassen unter den 
besten Sieben platzieren. „Das ist eine 
Schulleistung, die seit der Gründung der 
Waldjugendspiele einzigartig ist“, sagte 
der Leiter der Forstabteilung der Bezirks-
hauptmannschaft, Oberforstrat DI 
Friedrich Hinterleitner, bei der Preisverlei-
hung in Ybbsitz. Mit einem Geldpreis in 
der Höhe von 200 Euro, zur Verfügung 
gestellt vom Lions Club Amstetten, stellte 
sich der Gründer der Waldjugendspiele, 
Hofrat DI Joseph Wallner, ein. Forstrat DI 
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Friedrich Hinterleitner überreichte den 
Schülern die Urkunden. Der Personalchef 
des Sponsor-Unternehmens Mondi Neu-
siedler, DI Wolfgang Kasser, und 
Oberförster Rudolf Aigner hatten überdies 
wertvolle Sachpreise für die erfolgreichen 
Schüler mitgebracht. 
 

 
 
Wertung der Waldjugendspiele der Bezir-
ke Amstetten und Waidhofen 

1. HS Amstetten,  
2. HS Hollenstein,  
3. HS Ybbsitz (2a),  
4. HS Aschbach,  
5. Stiftsgymnasium Seitenstetten,  
6. HS Ybbsitz (2c),  
7. HS Ybbsitz (2b),  
 

Die erfolgreichen Ybbsitzer Hauptschüler 
landete in den vergangenen vier Jahren 
dreimal unter den Top 3.  
 

Toller Erfolg bei der Laufolympiade 
Lena Vaboschek erreichte Bronze 

 

 
 
Bei der heurigen Laufolympiade in Amstet-
ten erreichten mehrere Schülerinnen der 
Hauptschule Ybbsitz gute Platzierungen. 
So stand Lena Vaboschek beim 600-Meter 
Lauf gegen sehr starke Konkurrenz am 
Podest.  

 
Schulbeginn 2009/10 

 
Das Schuljahr 2009/10  beginnt an der 
Hauptschule Ybbsitz am Montag, 7. Sep-
tember, um 7.40 Uhr  in der Schule. Die 
Schulmesse findet am selben Tag in der 
Pfarrkirche Ybbsitz statt. 
 

TTOOUURRIISSMMUUSS  uunndd     
FFeeRRRRUUMM  ––  wweell tt   ddeess  eeiisseennss  

Generalversammlung des 
Ringes der europ. Schmie-

destädte 
 

Europäische Schmiede tagen in Kol-
bermoor, Bayern 

 
Schmiedehammer, Bier & Weisswurst – 
dass diese drei Dinge gut zusammenpas-
sen, fanden die Teilnehmer an der 
Generalversammlung des Rings der Euro-
päischen Schmiedestädte, die von 18. bis 
21. Juni 2009 in Kolbermoor (DE) statt-
fand. Auch eine siebenköpfige Delegation 
aus Ybbsitz, unter der Leitung von Bür-

germeister Josef Hofmarcher, der 
gleichzeitig Präsident des Rings der 
Schmiedestädte ist, nahm daran teil.  
 
Der Ring der Europäischen Schmiede-
städte wurde 2001 mit sechs 
Mitgliedsgemeinden gegründet mit dem 
Ziel, die Schmiedetradition sowie den kul-
turellen Austausch zwischen den 
einzelnen Gemeinden zu fördern. Das 
Programm der Generalversammlung um-
fasste sowohl Arbeitssitzungen für die 
Schmiede und Vertreter der Kommunen, 
wo über die zukünftige Ausrichtung des 
Vereines, neue Projekte sowie Förde-
rungsmöglichkeiten in Bezug auf 
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Ausstellungen, Schmiedefeste und Ausbil-
dungseinrichtungen beraten wurde.  
 
Aber auch der kulturelle Austausch und 
die Gemütlichkeit kamen nicht zu kurz: Die 
Stadt Kolbermoor als Veranstalter der 
diesjährigen Generalversammlung brachte 
den Teilnehmern in sehr gastfreundlicher 
und bayrisch-geselliger Weise ihre Kultur 
musikalisch, kulinarisch und geschichtlich 
nahe: ein Biergartenbesuch mit Brezeln, 
Weisswurst und natürlich Bier, Stadtfüh-
rung mit Besichtigung des 
Heimatmuseums sowie ein stimmungsvol-
ler bayrischer Abend im Kesselhaus der 
Alten Spinnerei mit Blasmusik und Volks-
tänzen standen auf dem Programm. 
 

 
 
Höhepunkt der Tagung war jedoch die 
Aufnahme neuer Mitglieder in den Ring 
der Europäischen Schmiedestädte: Aci-
reale (I), Arles-sur-Tech (F), Ivano 
Frankisk (U) und Valbonne (F). Die nor-
wegische Stadt Oude Eiker hatte sich 
erstmals im Ring präsentiert und wird vor-
aussichtlich 2010 aufgenommen werden. 
Somit hat sich der Ring der Europäischen 
Schmiedestädte auf 17 Mitgliedsgemein-
den aus 9 Nationen vergrößert.  
 
Anlässlich der Generalversammlung des 
Rings der Europäischen Schmiedestädte 
2009 eröffnete man eine Skulptur „Brücke 
der Freundschaft“, die ein sehr schönes 
Bild der Verbindung verschiedenster Nati-
onen durch die Zusammenarbeit der 
Schmiede symbolisiert. 

 

Dank für jahrelanges 
Schauschmieden im 

Fahrngruber Hammer 
 
Der Museumsverbund NÖ Eisenstraße 
vertreten durch Obmann Dr. Berthold 
Panzenböck und die Schmiedegemeinde 
Ybbsitz mit Bgm. Josef Hofmarcher und 
Susanne Rumpl nahmen im Rahmen einer 
kleinen Feierstunde die Gelegenheit war, 
sich herzlich bei Herrn Edmund Fahrngru-
ber, Alfred Rabl und Johann Spiegl für ihre 
Treue und jahrelange Arbeit beim Betrieb 
der Schauschmiede Fahrngruber zu be-
danken.  
 

 
 
Musikalisch wurde die Feier im Festsaal 
des Hauses FeRRUM von Josef Ritzinger 
mit seiner Harmonika umrahmt.  
 
Edmund Fahrngruber   
Edmund Fahrngruber ist Besitzer des 
Hammerwerkes Fahrngruber, das auf das 
16. Jahrhundert zurückgeht. Gemeinsam 
mit seinem Bruder Rudolf Fahrngruber 
betrieb er die Hackenschmiede bis zu sei-
ner Pensionierung im Jahre 1986.  
Anfang der 90er Jahre wurde das Ham-
merwerk durch die Dorferneuerung 
revitalisiert und war eines der ersten Pro-
jekte des Kulturparks Eisenstraße-
Ötscherland.  
 
Im Jahr 1993 wurde das Hammerwerk als 
Schauschmiede und Kursstätte eröffnet.  
Von da an betreute Herr Edmund 
Fahrngruber gemeinsam mit seinem Bru-
der Rudolf zahlreiche Gäste aus dem In- 
und Ausland.  
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Insgesamt wurden bis heute 65.774 Besu-
cher begrüßt und 2.195 
Schauschmiedevorführungen abgehalten.  
Weiters kümmert sich Herr Fahrngruber 
bis heute sorgsam um die Schauschmiede 
und das angebaute Köhlereimuseum so-
wie jahrzehntelang auch um die 
dazugehörige Wehranlage.  
 
2004 wurde ihm im Rahmen des Int. 
Schmiedefestes Ferraculum seitens des 
Kulturparks Eisenstraße für all seine Leis-
tungen der Titel des „Schwarzen Grafen“ 
verliehen.  
 
Alfred Rabl  
Nach dem Tod von Rudolf Fahrngruber 
am 30.10.2002 war es notwendig, sich 
nach einem Helfer umzusehen, um einen 
weiteren reibungslosen Ablauf der Schau-
schmiedevorführungen im Fahrngruber 
Hammer zu gewährleisten. 
 
Herr Rabl zögerte nicht und erklärte sich 
bereit in Zukunft gemeinsam mit Edmund 
Fahrngruber die Schauschmiedevorfüh-
rungen abzuhalten.  
Herr Rabl erlernte in Ybbsitz den Beruf 
des Werkzeugschmiedes und übte diesen 
Beruf bis zu seiner Pensionierung aus. 
Seit der Saison 2003 ist er stets zu Stelle, 
wenn es um die Betreuung unserer Gäste 
geht.  
 
Johann Spiegl  
In Herrn Johann Spiegl fand das Team im 
Fahrngruber Hammer im Jahr 2005 weite-
re Verstärkung. Seit diesem Zeitpunkt 
unterstützt er mit großer Ruhe Herrn Ed-
mund Fahrngruber und Herrn Alfred Rabl 
bei der Arbeit. Es macht ihm große Freu-
de, kehrte er doch nach vielen Jahren am 
Bau zu seinem erlernten Beruf und in jene 
Hammerschmiede zurück, wo er beinahe 
bei gleichen Arbeitsgeräten, jedoch unter 
wesentlich anderen Lebensbedingungen, 
als Lehrling tätig war.  

 

Ferienangebot für Kinder  
 

Kinderführungen 
 

Jeden zweiten Samstag in den Sommerfe-
rien und zwar am 11.7., 25.7., 8.8. und am 
22.8. finden im FeRRUM – welt des eisens 

jeweils um 14.00 Uhr Kinderführungen 
statt.  
 
Ob Eisen oder Geschichten, beim Rund-
gang durch die moderne Eisenerlebniswelt 
werden die Kinder zu Forschern und Ent-
deckern und lernen auf spielerische Art die 
Bedeutung des Eisens kennen. 
 
Die Führungen dauern ca. 1 bis 1,5 Stun-
den und werden je nach Alter an die 
Kinder angepasst. 
Bitte um Voranmeldung unter der Telefon-
nummer 07443/85300. 

 
Action-Nacht im FeRRUM 

 
Für Kinder (10 – 12 Jahre) findet in den 
Sommerferien eine „Action-Nacht“ mit Ü-
bernachtung sowie Erlebnisprogramm im 
FeRRUM statt.  
 
Termin: Freitag, 7. August 2009 ab 18 Uhr 
 
Kostenbeitrag (inkl. Abendessen und 
Frühstück: € 15,00 (Ermäßigung f. Ge-
schwister: € 12,00) 
 
Anmeldung bzw. Information im Touris-
musbüro FeRRUM unter Tel. 
07443/85300! 
 

Symposium „Metallober-
flächen“ 

 
Metallbearbeiter und Architekten suchten 
einen Tag lang das Gespräch.  
 
Der interdisziplinäre Austausch zwischen 
Theorie und Praxis fand im Haus FeR-
RUM statt. 
 
Für die Veranstalter begrüßten Bürger-
meister Josef Hofmarcher und 
Bundesinnungsmeister-Stv. Siegfried-
Peter Steiner, der aus Kärnten eigens an-
reiste, über 40 Teilnehmer.  
 
Am Vormittag referierten  
 
* Hannes Weissenbach, Restaurator und 
Vortragender in der Werkstätte für Denk-
malpflege in der Kartause Mauerbach über 
traditonelle Ölanstriche auf Metallgrund, 
farbliche Gestaltung und Pflege  
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* Ing. Heinz Binder, Geschäftsführer des 
Österreichischen Email Verbandes und 
Ing. Friedrich Riess, Geschäftsführer der 
Fa. Riess-Kelomat über Email - Glas auf 
Stahl - Oberfläche für besondere Ansprü-
che  
 
* Die Architekten Kleeboth - Lindinger ZT-
GmbH beeindruckten mit ihren Bauten in 
architektonischer wie auch technischer 
Weise 
 
Nach der Mittagspause folgten:  
 
* Mag. Georg Kolmanitsch, er ist leiden-
schaftlicher Restaurator und konnte auf 
viel Erfahrung in seinem Werkstattbericht 
verweisen. Er ermunterte die Teilnehmer 
"nur so wenig wie möglich und so viel als 
nötig" bei der Restaurierung in die Ober-
fläche einzugreifen.  
  
* KR Josef Wieltschnig, als Malermeister 
und gerichtlich beeideter Sachverständiger 
stellte die rechtliche Grundlage für die 
technische Funktionsbeschichtung und 
den organischen Metallschutz dar. 
 
* Mag. Walfried Huber führte die Zuhörer 
durch die Epochen der Schmiedekunst 
und zeigte Wege einer zukünftigen Ent-
wicklung für das Schmiedehandwerk auf 
 
* Architekt Gernot Hertl schloss die Vor-
tragsreihe mit einem umfassenden Referat 
über verschiedenste von ihm geplante und 
gebaute Objekte 
 

 
 
Die Moderation hatte Frau Theresia Hau-
enfels vom Verein Kunstbank Ferrum - 
Kulturwerkstatt Mostviertel inne. Sie führte 
in gekonnter und verständlicher Weise die 
Teilnehmer durch die Veranstaltung, wo-

bei sie mit ihren verbindenden Worten 
immer wieder dem Thema des Symposi-
ums Neugierde und Spannung verlieh.  
 
Bei der Podiumsdiskussion stellte sich 
Bundesinnungsmeister-Stv. Siegried-Peter 
Steiner, Landeskonservator Mag. Gorad 
Zivkovic, Architekt DI Wolfgang Hochmeis-
ter und Ing. Friedrich Riess den Fragen 
und legten ihre Positionen im Umgang mit 
Oberflächen dar.  
 
Abschließend war man sich einig, dass 
diese Veranstaltung nicht nur regelmäßig 
alle 2 Jahre in Ybbsitz stattfinden soll, 
sondern dass jedes Material mit seiner 
Oberfläche einen sensiblen Umgang so-
wie das Verständnis für die Veränderung 
von der ersten Konservierung bis zur Pfle-
ge braucht.  
 

Vernissage in der Galerie 
Habermann 

 
Mit der Ausstellung "Eisen, Pelz, Gold und 
Silber" setzt die junge Bildhauerin Mag. 
Christine Habermann von Hoch einen 
neuerlichen Akzent im Schmiedezentrum 
Ybbsitz. Mit erfrischendem Engagement 
und Ungezwungenheit zu den verschiede-
nen Werkstoffen begeistert sie den 
Betrachter.  
 

 
 
Zur Eröffnung der Ausstellung am 5. Juni 
kamen viele Freunde der Familie, Bürger-
meister Josef Hofmarcher und Teilnehmer 
des Symposiums "Metalloberflächen".  
 
Der Laudator Mag. Gorad Zivkovic vom 
Landeskonservatoriat NÖ des Bundes-
denkmalamtes stellte das künstlerische 
Schaffen von Mag. Christine Habermann 
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von Hoch beeindruckend dar. Er begrün-
dete in verständlicher Weise die 
materiellen Zusammenhänge der verwen-
deten Werkstoffe und lotete ihr 
künstlerisches Talent aus.  
Das Quartett Klarisono - 4 junge Musike-
rinnen aus Waidhofen und Ybbsitz 
bereicherten musikalisch mit unglaublicher 
Frische den Abend.  
 
Die in Tschechien geborene Bildhauerin 
gibt mit dieser Ausstellung Einblick in ihr 
Schaffen, dass sie ebenso mit ihren neu-
esten Arbeiten im Rahmen der NÖ 
Landesausstellung von 24. Juli bis 29. Au-
gust 2009 in Telc (CZ) zeigen wird.  
 
Öffnungszeiten/Besuch nach Vereinba-
rung  
im FeRRUM, Tel.: 07443/85300 oder 
info@ferrum-ybbsitz.at  
 
oder direkt bei  
 
Mag. Christine Habermann von Hoch 
3341 Ybbsitz, Markt 16 
Tel.: 0676/7073172 
www.habermann-von-hoch.com  
 

Praxiswoche Schule Brno 
 
Auf Einladung des Vereines Schmiede-
zentrum Ybbsitz verbrachten 11 Schüler 
mit ihrem Professor aus Brno (CZ) ihre 
Praxiswochen in Ybbsitz.  
 

 
 
Sie schmiedeten wunderbare Geschenks-
artikel wie Kerzenleuchter, Schalen, 
Bieröffner und vieles mehr für den Shop 
im Haus FeRRUM.  
 

Neben dem Schmieden lernten sie das 
Gebiet der Eisenstraße kennen und ge-
nossen den Naturraum von Ybbsitz wie 
zum Beispiel bei der abschließenden 
Wanderung auf den Prochenberg.  
 
Die Praxiswochen sind eine unglaubliche 
Bereicherung für alle Beteiligten, ganz be-
sonders erwähnenswert ist der Ehrgeiz 
und das handwerkliche Können der Schü-
ler.  
 
Der shopFeRRUM freut sich über das er-
weiterte Angebot für seine Besucher.  
 

Museumstag in Ybbsitz 
 
Am 12. Mai 2009 trafen sich jene Perso-
nen zum Informationsaustausch, die 
tagtäglich in den Tourismusbüros der ein-
zelnen Gemeinden in direktem 
Gästekontakt stehen. Unter dem Titel 
"Highlights Museumssaison 2009" wurden 
den Anwesenden die Besonderheiten und 
Sonderausstellungen der kommenden 
Saison sowie das vielfältige kulturtouristi-
sche Angebot in der Region näher 
gebracht.  
 

 
 
Ein gemeinsamer Rundgang durch das 
FeRRUM inklusive der neuen Sonderaus-
stellung "Email - Glas auf Stahl" rundete 
das Programm ab. Im Anschluss fand - 
bewirtet von der Fachschule Unterleiten 
und der Eisenstraßenwirtin Mimi Pichler - 
ein intensiver Informationsaustausch statt.  
 

Anschmieden  
 
Das Wochenende 25./26. April stand ganz 
im Zeichen des Anschmiedens. Von Mu-
sikschwerpunkten und kulinarischen 
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Angeboten reichte das Angebot bis zu 
Schmiedevorführungen und einem Email-
Workshop.  
 
Eingeleitet wurde der Veranstaltungsrei-
gen durch eine literarische Wanderung 
vom FeRRUM zum Eybl Hammer. Josef 
Aspalter trug in beeindruckender und ge-
konnter Weise Geschichten und Gedichte 
vor.  
 

 
 
Durch das herrliche Sommerwetter wur-
den zahlreiche Besucher angelockt und 
waren entlang der Schmiedemeile unter-
wegs, wo in den Hammerwerken 
verschiedene Aktivitäten stattfanden. 
 

Eröffnung der Sonderaus-
stellung EMAIL 

 
Mit einer stimmungsvollen Feier wurde am 
Samstag, den 25. April 2009 die Eröffnung 
der neuen Sonderausstellung „Email – 
Glas auf Stahl“ im FeRRUM - welt des 
eisens in Ybbsitz begangen.  
 

 

Zahlreiche Ehrengäste fanden sich am 
Ybbsitzer Marktplatz ein, um der Veran-
staltung, musikalisch umrahmt durch die 
Trachtenmusikkapelle Ybbsitz, beizuwoh-
nen.  
 
Unter den Ehrengästen befanden sich ne-
ben den Initiatoren der Ausstellung, Ing. 
Binder dem Geschäftsführer des Österr. 
Emailverbandes und der Geschäftsleitung 
der Fa. Riess Kelomat, Vertreter der Wirt-
schaftskammer, der Schmiedeinnung und 
der Eisenstraße.  
 
Bgm. Hofmarcher bedankte sich beim 
Ausstellungsteam angeführt von Ing. 
Friedrich Riess, Dr. Doris Prenn und Ing. 
Heinz Binder für Ihren Einsatz bei der 
Realisierung der Ausstellung.  
 
Der Fahneneinzug der „Berg- und Hütten-
leute der Knappschaft Vordernberg“ sowie 
das im Rahmen der Veranstaltung ihrer-
seits vorgetragene Bergmannslied zeigten 
vom immerwährend stattfindenden Aus-
tausch zwischen Steirischer und 
Niederösterreichischer Eisenstraße.  
 

 
 
Im Anschluss an die feierliche Eröffnung 
führten die Ausstellungskuratorin Dr. Doris 
Prenn sowie Ing. Friedrich Riess die inte-
ressierten Gäste durch die 
Räumlichkeiten. Die Besucher waren be-
geistert von der Ausstellung und der 
Vielfalt des Themas Email.  
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Schmiedekurse 
 
Regelmäßig und immer erfolgreicher fin-
den verschiedene Kurse in den 
Schmiedewerkstätten statt. 
 
Im Zeitraum März/Juni fanden 9 verschie-
dene Kurse, vom Schmiedegrundkurs bis 
zu Spezialkursen wie Damaszener-
schmieden, Messermachen und 
Kupfertreiben statt, wo immerhin 50 Per-
sonen die Angebote nutzten und jeweils 
ein Wochenende in Ybbsitz verbrachten. 

 
Herzlichen Dank den Ybbsitzer-Kursleitern 
Franz Hofinger, Thomas Hochstädt, Ernst 
Fahrngruber, Sepp Eybl und Christine Ha-
bermann für ihren Einsatz sowie den 
Werkstättenbesitzern für die Zurverfü-
gungstellung der Räumlichkeiten. 
 
Nähere Informationen finden Sie auf unse-
rer Homepage www.ybbsitz.at unter 
Schmiedezentrum oder im FeRRUM wäh-
rend der Öffnungszeiten. 
 

 

SSPPOORRTT  uunndd  FFRREEIIZZEEIITT  

Eisenstraße-Klassik 
 

 
 
Bereits zum 8. Mal fand von 11. – 13. Juni 
2009 die Eisenstraße Klassik in der Region 
der Eisenstraße statt. Sowohl Einsteiger in 
die Oldtimer Szene als auch absolute Pro-
fis mit ihren Fahrzeugen aller Marken 
Baujahr 1980 und älter, sowie Fahrzeuge 
der Marke MG prägten das Ybbsitzer Orts-
bild am 12. Juni. 
 

Fußball  
 

 
 
Im entscheidenden Spiel um den Meisterti-
tel der 2. Klasse Ybbstal mussten sich die 

Ybbsitzer gegen die Gäste aus Hausme-
ning vor einer Rekordzuschauerkulisse 
leider mit 0:1 geschlagen geben. Damit 
ging der Meistertitel an Hausmening. 
 
Der jungen und ambitionierten Ybbsitzer 
Mannschaft, die während der gesamten 
Saison auf Meisterkurs gelegen war, wün-
schen wir für die nächste Saison alles 
erdenklich Gute. Vielleicht klappt es im 
Meisterschaftsjahr 2009/10 mit dem Auf-
stieg in die 1. Klasse West. 
 

Freibad seit Mai geöffnet 
Badespaß für Jung und Alt bietet das 

Ybbsitzer Freibad 
 

Die Saisoneröffnung erfolgte heuer am 1. 
Mai 2009.  
 
Besonders beliebt ist die eigens installierte 
Badebucht an der "Kleinen Ybbs". Dort 
können die Kinder so richtig plantschen 
und mit verschiedensten Holzspielgeräten 
experimentieren. 
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Zum Herumtollen gibt es einen eigenen 
Kinderspielplatz und einen Beach-
Volleyballplatz. 
 
Ein Kneippbecken sowie die Belebung des 
Wassers nach Grander tragen ihres für die 
Gesundheit und das Wohlbefinden bei. 

 
NEUERUNGEN IM FREIBAD:  
Freibadbuffet:  
Auch in der heurigen Saison wird das Frei-
bad-Buffet von Herrn Hans-Peter 
Dienstbier  aus Gresten geführt. 
 
Bademeister:  
Neben dem Personal der Gemeinde wurde 
als neuer Bademeister Herr Martin Bichler  
angestellt. 
 
Öffnungszeiten: 
Juli/August: 
täglich von 9.00 - 20.00 Uhr 
 
Saisonkarten (Foto erforderlich!):  
Preise: 
Erwachsene:  € 50,90 
Schüler bis 15 Jahre:  € 21,80 
Studenten, Lehrlinge,  
Pensionisten:  € 36,35 
 
BESUCHEN SIE MIT IHRER FAMILIE 
DAS FREIBAD IN YBBSITZ!  

 

Seifenkisten-Cup 
 

 
 
Am 24. Mai fand ein Seifenkisten-Rennen 
in Ybbsitz statt. Gestartet wurde vom Wag-

nergraben Richtung Gasthaus an der 
Eisenstraße.  
In drei Läufen und drei Kategorien wurde 
der Bewerb ausgetragen und brachte gro-
ße Erfolge für die Ybbsitzer Lokalmatadore 
aus dem Welser Werksteam.  
 
Die Lehrlinge beteiligen sich schon seit 
Jahren mit den selbstgebauten Seifenkis-
ten an diesem Bewerb. Begeistert von 
diesem Bewerb und vor allem von ihren 
Lehrlingen war Schirmherrin KR Waltraud 
Welser. 

 

Erfolgreiche Tischtennis-
Meisterschaft 2008/09 für 
U.Welser Profile Ybbsitz 

 
NÖ. Landesliga  
Nach einem fulminanten Start im Herbst 
belegten die Ybbsitzer zum Jahreswechsel 
noch den 2. Rang. Im Frühjahr brachten 
unerwartet knappe Niederlagen gegen Mit-
favoriten und ein zweifelhafter 
Spielausgang in der letzten Runde zwi-
schen Baden und 
Gumpoldskirchen/Mödling 3 die Ybbsitzer 
um den möglichen 3. Rang. 

 
1 Union Raiffeisen Oberndorf 1 
2 SV Raika Sierndorf 1 
3 BAC SUN&FUN-TT Baden 1 
4 Union Welser Profile Ybbsitz 1 

 
Das Landesligateam im abgelaufenen 

Spieljahr 2008/09:  
 

 

                    
   S. Hanicz                                I. Peko 

           
       S. Teufel      L. Zamarin     M. Schweiger 
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In der kommenden Meisterschaft 09/10 
wird Daniel Dellmour – bisher in der 1. 
Bundesliga bei Wr. Neudorf im Einsatz – 
Ivan Peko ersetzen. 
 

 
 
2. Klasse West B:  U. Welser Profile Ybb-
sitz 2 – 1. Rang - Meistertitel  
Erich Helm, Alois Mayr, Fabian Tazrei-
ter, Tobias Reichartzeder, Georg Teufel 
 
Die Mannschaft um Erich Helm schlug sich 
hervorragend, wurde Meister und steigt in 
die 1. Klasse auf. 
 
Jugend-Team in der Klasse West B: 4. 
Rang: Tobias Reichartzeder und Raphael 
Tazreiter  
 

Zwei Schüler-Teams spielten den 
Herbstdurchgang in der Klasse West:  
U.Welser Profile Ybbsitz 1 mit Lukas Wodi-
cka u. Raphael Tazreiter 
 
Sie wurden Gruppensieger und durften im 
Frühjahr als Meister in der nö. Schüler-Liga 
in Schwechat um den Landesmeistertitel 
kämpfen. Sie wurden Vizemeister! 
 
Team Schüler 2 : Daniel Pechgraber und 
Michael Prüller  wurden Sieger ihrer Klas-
se. 
 

Nachwuchs-Vereinsmeisterschaft am 
29.12.2008: 

 

 
 

AAKKTTUUEELLLLEESS  

Aufnahme neuer  
Gemeindemitarbeiter 

 

 
 
Wie bereits in den letzten Amtlichen Nach-
richten mitgeteilt, wurden 2 
Bauhofmitarbeiter gesucht. Nach einer 
Ausschreibung im April bewarben sich 9 
Kandidaten, davon kamen 5 Bewerber in 

die engere Wahl. Diese wurden zu einem 
Bewerbungsgespräch eingeladen.  
Die Entscheidung fiel auf Herbert Stockner 
(vom Hause „Sandwies“) und auf Johan-
nes Schleifenlehner (vom Hause 
„Lehenbauer“), welche unser Team seit 
Juli bzw. ab August verstärken werden.  
 

Ehrung der besten  
Lehrlinge 

 
Am 20. Mai 2009 fand die Ehrung der be-
zirksbesten Lehrlinge im Gasthaus zum 
Goldenen Hirschen statt.  
Erstmals wurde der Ort Ybbsitz gewählt, 
da die meisten ausgezeichneten Lehrlinge 
aus dem Ybbstal und den dort ansässigen 
Firmen kommen.  
 
WK-Präsidentin KR Sonja Zwazl dankte 
den Unternehmen für deren großartige 
Unterstützung in der Lehrlingsausbildung. 
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Weiters gratulierte sie den Geehrten und 
wies darauf hin, dass sie die Zukunft sind 
und diejenigen, die die Wirtschaft des 
Landes erfolgreich weiter wachsen lassen.  
Auch EU-Abgeordneter Mag. Otmar Karas 
überraschte mit einem Kurzbesuch.  
 
Neben den großen Betrieben der Region 
wie die Welser Profile AG, Böhler Udde-
holm Precision Strip und Mondi stellten 
auch Klein- und Mittelbetriebe wie die Op-
tip Forster GmbH, die mit Johanna 
Tazreiter aus Ybbsitz den 3. Platz im Bun-
deslehrlingswettbewerb der Augenoptiker 
erreichte, die Fa. Seisenbacher oder die 
Fa. Oberklammer sowie die Waidhofner 
Firmen Kogler, Piaty, Engelbrechtsmüller 
oder Glaser erfolgreiche Lehrlinge.  
 

Europawahl 2009  
 

Jahr 2004 2009 
Wahlberechtigt 2.824 2.963 
abgegebene 

Stimmen 
1.714 1.801 

ungültige 
Stimmen 

78 45 

gültige Stim-
men 

1.636 1.756 

ÖVP 1.001 
(61,2 %) 

951 
(54,2 %) 

SPÖ 300 (18,3 
%) 

201 
(11,4 %) 

MARTIN 169 (10,3 
%) 

255  
(14,5 %) 

GRÜNE 107  
(6,5 %) 

108  
(6,1 %) 

FPÖ 54  
(3,3 %) 

175  
(10,0 %) 

KPÖ - 1 (0,3 %) 
JuLis - 6 (0,3 %) 
BZÖ - 59 (3,4 %) 

LINKE 5 (0,3 %) - 
 

80. Geburtstag von Altbür-
germeister Ök.-Rat Johann 

Six-Hönigl  
 
Johann Six-Hönigl erblickte am 8. Juni 
1929 am Hofe „Vorderleiten“ in Opponitz 
das Licht der Welt. Schicksalsschläge und 
oft bittere Not prägten die Kindheit des 
heutigen Jubilars, der von Gesellschaft, 
Freunden und Weggefährten geehrt und 
von der Politik als Ökonomierat und Eh-
renbürger ausgezeichnet wurde.  

 
 
Im Jahre 1954 kam Six-Hönigl auf den Hof 
„Klein-Haselstein“ und verehelichte sich 
1959. Im Jahre 1965 übernahm er den Hof 
„Klein-Haselstein“ von Florian Hönigl. 
 
1960 zog Johann Six-Hönigl in den Ybb-
sitzer Gemeinderat ein und übernahm 
auch Funktionen in der Raiffeisenkasse 
und beim örtlichen Bauernbund. Als Orts-
bauernrat entsandte man ihn in die 
Bezirksbauernkammer, wo er 1970 als 
Kammerobmann fungierte. 1980 wählte 
man ihn zum Landeskammerrat, bevor er 
1987 dem Ybbsitzer Bürgermeister Reich-
artzeder nachfolgte. Elf Jahre lang leitete 
er die Geschicke der Marktgemeinde Ybb-
sitz mit Umsicht und wirkte stets 
ausgleichend zwischen Parteien und In-
teressensgruppen. 
 
Die großen Leistungen seiner Amtszeit 
lagen im Güterwegebau, im Ausbau des 
Kanal- u. Wasserleitungsnetzes sowie in 
der Telefon- und Stromversorgung des 
ländlichen Raumes. 
 

 
 
Am 6. Juni fand im Kreise seiner Familie 
und vieler Freunde und Wegbegleiter die 
Feier zu seinem 80. Geburtstag statt. Die 



  Seite 29 
 

Laudatio hielt in sehr humorvoller Weise 
Univ. Prof. Dr. Rudolf Welser, der die Le-
bensstationen pointiert beleuchtete.  
 
Labg. Anton Kasser und Bürgermeister 
Josef Hofmarcher gingen in ihren Festan-
sprachen auf die vielen Verdienste des 
Jubilars ein und gratulierten im Namen 
des Landes und der Marktgemeinde Ybb-
sitz. Dem Jubilar die besten Glück- und 
Segenswünsche auch von dieser Stelle 
aus. 
 

Änderung im Passgesetz 
 
Die Bezirkshauptmannschaft Amstetten 
teilt mit, dass im Nationalrat eine Ände-
rung des Passgesetzes beschlossen 
wurde. Durch diese Novelle des Passge-
setzes treten mit 15.6.2009 folgende 
Änderungen in Kraft: 
 
Wegfall der Kindermiteintragung 
Die Europäsche Union hat, zum Schutz 
von Kindern, das Prinzip „Eine Person - 
Ein Pass“ eingeführt. Bis jetzt gab es die 
Möglichkeit einer Kindermiteintragung im 
Pass der Eltern. Diese Eintragung hat a-
ber nur den Familiennamen, den 
Vornamen, das Geschlecht und das Ge-
burtsdatum, aber kein Lichtbild enthalten. 
Dadurch war eine Identitätsfeststellung 
des mitreisenden Kindes an der Grenze 
nur mit hohem Aufwand möglich. 
 
Ab 15.06.2009 sind derartige Kindermit-
eintragungen nicht mehr möglich. 
Bestehende Kindermiteintragungen 
behalten noch für drei Jahre die Gültigkeit. 
Am 15.06.2012 verlieren die bestehenden 
Kindermiteintragungen von Gesetz wegen 
die Gültigkeit. Der Pass, in dem sich die 
Miteintragung befindet, behält jedoch sei-
ne Restgültigkeit.  
 
Jeder Reisepass enthält einen Chip  
Um die Sicherheit von Reisedokumenten 
zu erhöhen schreibt die Europäische Uni-
on vor, dass jeder neu ausgestellte 
Reisepass einen Datenträger (Chip) ent-
halten muss. Österreich ist daher 
verpflichtet, ab 15.06.2009 nur mehr Kin-
derpässe (mit Chip) auszustellen. Auf 
diesem werden bis zum 12. Lebensjahr 
unter anderem das Lichtbild und ab dem 
12. Geburtstag auch die Fingerprints ge-
speichert. 
 

Was kostet ein Reisepass und wie lan-
ge ist dieser gültig? 
Ein Reisepass kostet € 69,90 und ist in der 
Regel 10 Jahre gültig. Davon ausgenom-
men sind Reisepässe für Kinder. Diese 
gelten - abhängig vom Alter - 2 bzw. 5 
Jahre. 
 
Hinweis: Die Ausstellung von Reise-
pässen aus Anlass der Geburt ist bei 
Kindern bis 2 Jahren von den Gebühren 
befreit. Weiters ist die Ausstellung nur 
bei der Bezirkshauptmannschaft Ams-
tetten oder am Magistrat 
Waidhofen/Ybbs möglich! 
 
Parteienverkehr : 
BH Amstetten:  
Mo-Fr: 8-12 Uhr, Di 14-19 Uhr 
 
MA Waidhofen/Ybbs: 
Mo-Fr: 8-12 Uhr und 13-16 Uhr;  
 

Hochzeit von Gemeinderat 
Wagner 

 

 
 
GGR Eduard Wagner, Obmann des Aus-
schusses für Wirtschaft, Tourismus und 
Freizeit hat sich am 23. Mai 2009 mit Frau 
Hermann Beata vermählt. Die Marktge-
meinde Ybbsitz wünscht dem frisch 
vermählten Paar alles erdenklich Gute. 
 

Bauhofleiter Raimund  
Lueger in Pension 

 
Herr Raimund Lueger, Bauhofleiter der 
Gemeinde trat mit 1. April nach 40-jähriger 
Dienstzeit bei der Gemeinde Ybbsitz in 
den dauernden Ruhestand.  
 
Er trat am 1.7.1968 in den Gemeinde-
dienst ein und wurde 1986 zum 
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Vorarbeiter des Bauhofes ernannt. Weiters 
war er von 1975-1995 als Liftwart am Pro-
chenber und auch als Bademeister tätig. 
 

 
 
Bürgermeister Josef Hofmarcher und die 
gesamte Kollegenschaft wünschten aus 
diesem Anlass alles erdenklich Gute für 
die bevorstehende Pension. 
 

Volksbank spendet Bank 
für Vereinsschaukasten  

 

 
 
Franz Kerschbaumer, Leiter der Bankstel-
le Ybbsitz, stellte sich überraschend mit 
einem Geschenk, einer Sitzbank, für den 
Bereich der Vereinsschaukästen ein. 
Herzlichen Dank für das Sponsoring! 
 

100 Jahre Bäckerei  
Molterer 

 
Der 15. Juni 1909 ist ein Meilenstein in der 
Familiengeschichte der Molterers in Ybb-
sitz. Er markiert den Kauf des heutigen 
Stammsitzes der Bäckerdynastie in der 
Schwemmau 3 durch Leopold Molterer, 

den Großvater des heutigen Firmeninha-
bers Eckbert Molterer. 
 

 
 
Aus Anlass des 100-Jahr-Firmenjubiläums 
veranstaltet der innovative Qualitätsbäcker 
und Konditor nun eine Reihe von Veran-
staltungen, für die er eigens ein Festzelt 
bei der Bäckerei aufgestellt hatte. Eckbert 
Molterer führte die Gäste durch die Ge-
schichte der Molterers in Form einer 
PowerPoint-Präsentation. Diese hochinte-
ressante historische Rückschau, in der die 
Geschichte einer der ältesten Familien von 
Ybbsitz dargelegt wurde, konnten auch die 
Kunden, aber auch alle Interessierten der 
Bäckerei miterleben. 
 
Herzliche Gratulation namens der Markt-
gemeinde Ybbsitz zum besonderen 
Firmenjubiläum.  
 

Landes- und Bundeslehr-
lingswettbewerb der 

Bäcker 
 
Beim Landeslehrlingswettbewerb der Bä-
cker am 25. März belegte Monika 
Kreillehner den ausgezeichneten 3. Platz. 
Insgesamt traten 14 Bewerber an.  
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Anschließend fand am 21. und 22. Juni in 
Baden der Bundeslehrlingswettbewerb 
statt, bei dem NÖ in der Gesamtwertung 
den 3. Platz erreichte. In der Einzelwer-
tung belegte Monika Kreillehner den guten 
9. Platz.  

Herzliche Gratulation seitens der Markt-
gemeinde Ybbsitz für die gute Leistung 
und weiterhin viel Freude bei ihrer Arbeit 
in der Bäckerei Schwarzlmüller (Hollen-
stein)! 
 

 

ÄÄRRZZTTEENNOOTTDDIIEENNSSTT  
 
Praktischer Arzt  
 Tel.  Dr. Pfleger:  86424-0 0676/37 00 244 
  Dr. Moser: 88495 0664/46 03 904 
 

11. u. 12. Juli Dr. Manfred Moser 22. u. 23. August Dr. Manfred Moser 
18. u. 19. Juli Dr. Manfred Moser 29. u. 30. August Dr. Andreas Pfleger 
25. u. 26. Juli Dr. Manfred Moser 5. u. 6. September Dr. Manfred Moser 
1. u. 2. August Dr. Andreas Pfleger 12. u. 13. September Dr. Andreas Pfleger 
8. u. 9. August Dr. Andreas Pfleger 19. u. 20. September Dr. Manfred Moser 
15. u. 16. August Dr. Andreas Pfleger 26. u. 27. September Dr. Andreas Pfleger 
 
Zahnarzt  
jeweils von 9.00 – 14.00 Uhr 
 

11. u. 12. Juli Dr. Kilyen Adalbert Blindenmarkt 07473 2641 
18. u. 19. Juli Dr. Pischinger Elisabeth Wieselburg 07416 52736 
25. u. 26. Juli Dr. Kolndorffer Franz Sankt Peter/Au-Markt 07477 42329 
1. u. 2. August Dr. Reinberg Meinrad Josef Amstetten 07472 61442 
8. u. 9. August DDr. Chahin Birkan Gaming 07485 97270 
15. u. 16. August Dr. Borbely Simion Amstetten-Neufurth 07475 52355 
22. u. 23. August Dr. Müller Ingrid Ybbs an der Donau 07412 52461 
29. u. 30. August Dr. Lasselsberger-Seltenheim Petra Scheibbs 07482 43373 
 

Die aktuelle Notdienstliste finden Sie auch unter www.noezz.at unter Kammer/aktuelle Not-
dienste! 
 

MMUUTTTTEERRBBEERRAATTUUNNGG  
 
im Landeskindergarten I (Alte Poststraße) mit Dr. Susanne Katzensteiner (Kinderfacharzt am 
Landesklinikum Mostviertel Amstetten) 
 
Juli 2009 ��� �  keine Mutterberatung  am 4. Dienstag im Monat 
25. August 2009  um 14.00 Uhr 
22. September 2009  
 

SSTTAANNDDEESSAAMMTT  uunndd  JJUUBBIILLÄÄEENN 
 

Jubiläen:  

Eheschließungen  
Wagner Eduard, Schwemmau 30 & Hermann Beata, Schwemmau 30 

80 Jahre:  
Ök.-Rat Six-Hönigl Johann, Prochenberg 3 
Frühwirth Margarete, Im Tredlhof 29/1 
Schweiger Josef, Oberer Gurhof 10 
 
 

 

90 Jahre:  
Brandner Liselotte, Eisenstraße 9 
 
Goldene Hochzeit:  
Johann u. Christine Fuchsluger, Schwarzenberg 24 
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Sterbefälle:  
Friesenegger Maria, Alte Poststraße 15 
Vanderhorst Josefa, Jakob-Kupfer-Str. 4 
 
Geburten:  
Sykora Verena u. Thomas Schwarzenberg 79 Gabriel Thomas 
Resch Birgit u. Harreither Martin Grestner Straße 34/7 Lea Sophie 
Pichler Susanne u. Reingruber Bernhard Schulgasse 1/3 Johanna 
Freudenthaler Katharina u. Andreas Prochenberg 30/4 Simone 
Hochstrasser Jaqueline u. Thomas Schwarzenberg 59 Markus 
Seyrl Maria u. Thomas Maisbergstraße 6 Florian u. Samuel 
Demmel Claudia u. Roseneder Johannes Großprolling 9 Patrick Johannes 
Hofbauer Daniela u. Gerhard Schwarzois 34 Sarah 
Immitzer Inna u. Jürgen Maisberg 13/3 Amina Elisabeth 
Rigler Maria u. Thomas Maisberg 27 David 
Oberklammer Regina u. Markus Neue Straße 10 Lukas 
Janovsky Patricia u. Markus Maisberg 42 Matteo Elia 
Hinterleitner Elfriede u. Leopold Eisenstraße 17 Anja 
 

VVEERRAANNSSTTAALLTTUUNNGGSSKKAALLEENNDDEERR 
 
 

JULI 
 

Fr 10.7. - Sommerfest des  
So 12.7.  Musikvereines, Dr. Meyer-Park; 

Musik am Sa: „Euro-Steirer“ 
 

So 19.7. Volksmusi-Treff beim Mostheuri-
gen Eibenberg, 18.00 Uhr 

 

AUGUST 
 

Sa 8.8.-  Hegeringschießen 
So 9.8.  im Grestenberg 
 

Sa 15.8.  Feuerwehrfrühschoppen,   
 9.00 Uhr, Feuerwehrzeughaus 
 

So 16.8. Volksmusi-Treff  beim Mostheuri-
gen Eibenberg, 18.00 Uhr 

 

Sa 29.8.  22. Ybbsitzer Marktlauf  
 (NÖ Eisenstraßenlaufcup), 
 Sportunion Ybbsitz, Sekt. Turnen 
Sa 29.8.  Intern. TT-Mannschaftsturnier,  

12.00 Uhr, Hauptschule Ybbsitz, 
Sportunion Ybbsitz, Sekt. Tischten-
nis 

 

SEPTEMBER 
 

Sa 5.9.  Flohmarkt , 8.00 – 12.00 Uhr, 
Marktplatz 

 

Sa 5.9. Ortsmeisterschaft, Sportunion 
Ybbsitz, Sekt. Stocksport, 9.00 Uhr 

 

So 6.9. Jubiläumsbergfest,  10.00 Hl. 
Messe, KJ Ybbsitz, Ersatztermin: 
13.9. 

 

Fr 11.9. „Beziehungskiste“ - ein Abend 
mit Vokalensemble Lyra und 
Pianistin Bettina Puchegger , 
„Kleineibenberg“, 20 Uhr 

 

Sa 12.9.  Pfadfinderheuriger,  17.00 Uhr, 
Pfadfinder & Kulturzentrum, Dr. 
Meyer-Park 

 

Sa 12.9. Prochenberg-Golf-Trophy 2009 
 

So 20.9. Volksmusi-Treff beim Mostheuri-
gen Eibenberg, 18.00 Uhr 

 

So 27.9 Erntedankfest der Pfarre ,  
 9.15 Uhr, Marktbrunnen 
 


